
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dünstap , Donncrs-
tnq und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
lohne Trägcrlvhn ) 80 4 , in dem Bezirk I — 4
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , Monats-

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 22 . Februar

Jiiscrtionsgevnhr für die Ispaltige Zette aus ge¬
wöhnlicher Schritt bei einmaliger Einrückung
9 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

aeaeben sein.

189 «.

A mLLLche s.
Nagold.

An die Gemeindepfleger,
betreffend Steucrlicfcrungen an die Oberamtspflege.

Diejenigen Gemeinden , welche mit den Steuer-
liefernngen an die Oberamtspflege im Rückstand
sind , werden anfgcfordert , die Zahlungsrückstände
alsbald zu erledigen . Bemerkt wird , daß mit den!
Schlüsse des Etatsjahrs die Gcsamtschuldigkeit abge¬
tragen sein muß.

Den 19. Febr . 1890.
K. Oberamt . I)r . Gngc l.

Nagold.
Dekan ntmachunC,

betreffend die Vornahme der öffentlichen Jtnpfung.
Der bestehenden Vorschrift gemäß wird hiemit

bekannt gemacht , daß in der Einteilung der Jmpf-
lezirke und in der Bestellung der Jmpfärzte gegen¬
über dem Vorjahr eine Acnderung nicht cingctretcn ist.

Die öffentliche Impfung wird i» den Monaten
April und Mai d. I . durch die nachbenannten Herren
erfolgen:

1) Durch Oberamlsarzt Jrion hier in den
Gemeinden : Nagold , Ebcrshardt , Ebhansen , Wrin¬
gen , Emmingen , Gültlingen , Jselshauscn , Minders¬
bach , Obcrschivandvrf , Obcrthalheim , Pfrondorf,
Rohrdorf , Nothfelden , Schietingen , Schönbronn,
Sulz , Unterfchwandori , ilntcrlhalheiin , Walddorf,
Warth . Wenden und Wlldberg.

2) Durch Distciktsarzt Dr . Wagcnhäuser in
Haiterbach in den Gemeinden : Haiterbach , Altnuifra,
Beihingen , Bösingen.

.">) Durch Dijtriktsarzt Dr . Appenzeller in Al¬
tensteig in den Gemeinden:

Aliensteig , Altensteig Dorf , Bcrneck , Beuren,
Egenhausen , Enzthal , Garrweiler , Gangenwald,
Simmersfeld , Vpieiberg.

4) Durch Wundarzt Vogel in Altensteig in
den Gemeinden:

Etlmannstveiler , Fünfbronn und Uebcrbcrg.
Bei der Impfung wird durchaus frische Tier¬

lymphe verwendet werden.
Da nach den gemachten Erfahrungen die alle

Jahre in Plakatform versandten „ Verhaltungsmaß¬
regeln bei der Impfung " wenig Beachtung finden,
so werden die Ortsvorsteher wiederholt beauftragt,
bei den einzelnen Impfungen jedesmal noch beson¬
ders auf dieselben aufmerksam zu machen ; Versäum¬
nisse in dieser Richtung müßten strenge geahndet
werden . Im Einzelnen wird auf die Verfügung des
K. Ministeriums des Innern vom 28 . April 1888,
betreffend die Vollziehung des Reichsimpfgesetzes,
Reg .-Bl . S . 173 ff zur genauen Nachachtung hin¬
gewiesen.

Die Jmpfärzte werden von jeder aus Anlaß
der Impfung wahrgenommcnen Ordnungs - und
Vorschriftswidrigkeit unverweilt dem Oberamt Anzeige
erstatten.

Den 20 . Februar 1890.
K. Oberamt . Dr . Gugel.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Die Auslagen , für welche durch Mitteilung
des Wahlergebnisses an das Oberamt erwachsen
ffnd , sind binnen 4 Tagen hieher zu liquidiren.

Den 21 . Feb . 1890.
K. Oberamt . Dr . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend die Zurückstellung von Reservisten , Land-
wehrmünnrrn , Ersahreservistcn in Berücksichtigung

häuslicher Verhältnisse.
Uuter Hinweisung auf die Bestimmungen der

88 118 Ziff . 3— 6, 120 Ziff . 5, 122 und 123 der
Wehrordnung vom 22 . Nov . 1888 , Reg .-Bl . 1889
S . 5 ff werden diejenigen Reservisten , Landwehr-
mäuner , welche bei notwendiger Verstärkung oder
Mobilmachung des Heeres Anspruch auf Zurückscel-
lung wegen häuslicher oder gewerblicher Verhältnisse
erheben wollen , aufgefordert , ihre diesbezüglichen
Gesuche spätestens bis zum Musterungstermin
bei ihren Ortsvorstehern einznreichen , welche diesel¬
ben mit der vorgeschriebenen gemeinderätlichcn Aeu-
ßerung alsbald dem Oberamt vorzulegen haben.

Den 21 . Febr . 1890.
_K . Oberamt . Dr . Gugel.

Nagold.
. An die Drtsvorsteher,

das Feuerlöschwesen betreffend.
Die Ortsvorstehcr der Gemeinden mitPflicht-

fcuerwchrcn  werden unter Hinweisung auf H 9
der Verfügung des K. Ministeriums deL Innern
vom 24 . Nov . 1885 Rgbl . S . 503 beauftragt,

bis 1. März d. Js.
zuverlässig  hieher anzuzeigeu , daß die 'Verzeich¬
nisse der Pflichtmannschaften angelegt,  daß diese
Verzeichnisse zur allgemeinen Einsicht aufgelegt
sind und daß bezügliche öffentliche Bekanntmachung
ergangen ist.

Bezüglich der Dauer  der Fcuerwchrpflicht
wird auf Art . 14 und 15 der Landesfcuerlöschord-
uung verwiesen.

Den 21 . Februar 1890.
K.  Oberamt . Dr . Gugel.

Gestorben  in Amerika : Michael Kappler  aus
Meister ». OA . Capv , 76 I ., in Sharon , Qhio . Johanna
Pf elfte,  qeb . Rast , au « Mhengstett , 56 I, , in Man¬
chester Mich, Friedrich Buhler  ans Herrenbera . 72 F.
in New-?)ork.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Reichstagswahlergebnis vom 1' // . Wahlkreis.
Nagold : v. Gültlingenl2693 , Schickler 691;

Calw : v. Gültlingen 2422 , Schickler 1452;
Neuenbürg : v. 'Gültlingen 2824 , Schickler 1041:
Hrrrenberg ; v. Gültlingen  2346 , Schickler 758j

Nagold . Das Reichstagswahlergcbnis
der einzelnen Orte , obwohl sie durch Eztraboten
und Telegramme im Allgemeinen bekannt , muß erst
vom Wahlkommissär des VII. Wahlkreises in Calw
geprüft werden und kann dann erst in bestimmten
Zahlen mitgeteilt werden . Soviel können wir aber
jetzt schon verraten , daß Orte , die bei der letzten
Wahl in der Mehrzahl für Schickler stimmten , dies¬
mal das umgekehrte Verhältnis , also ein Mehr für
v . Gültlingen ergaben.

** Nagold,  20 . Febr . Die hiesige Pfen¬
nigsparkasse erfreute sich seither immer eines guten
Fortgangs . Die Zahl der Einleger ging zwar im
Jahre 1889 um 15 zurück und beträgt nun 278.
Auch die sich am 3l . Dez . 1889 ans 5539,52 ^
belaufende Summe der Einlagen ist hinter dem Vor¬
jahre um 780,39 zurückgeblieben . Gründe hiefür
sind wohl teils die Konkurrenz der Oberamlsspar-
kasse, teils der nach und nach immer fühlbarer wer¬

dende Notstand der Zeit . Wie gut ist es im Blick
auf diesen Notstand , der sich auf so mannigfache
Weise in den Familien zeigt , ein Mittel und eine
Gelegenheit zu haben , demselben mehr oder minder
steuern zu können . Das Vermögen der Pfennig¬
sparkasse ist teils bei der würtk . Sparkasse (2700 „lL),
teils bei einzelnen Personen (2800 ,/A) gegen Pfand¬
scheine angelegt . Der Grundstock (Ersparnisse nach
Abzug der Zinsen für die Einleger und der beschei¬
denen Belohnung für den Rechner ) belauft sich
auf 272,60 , Derselbe hal im letz:en Jahre um
48,74 zugenommen . Bei der durch Kaufmann
Gottlob Schmid in höchst dankenswerter Weise voll¬
zogenen genauen Revision der Sparkassenbücher hat
sich kein Anstand ergeben und wurde die hingebcndc
Thätigkeit des Kassiers anerkannt . Möge die Pfcn-
nigsparkasse >neben den anderen Spargelegenheiten
in Stadt und Bezirk auch im neuen Jahre fleißige,
besonders von der sich schon im Sparen übenden
Jugend , benützt werden!

v Möhingen.  Bon 211 Wahlberechtigten
haben 138 ubgestimmt . Es erhielten von Gültlingen
83 Stimmen , K. Schickler 53 Stimmen.

Mötzingen im Gän,  17 . Febr . (Nnglücks-
fall .) Eine hiesige Familie wurde durch einen lln-
glücksfall schwer betroffen . Am Samstag nachmittag
spielten mehrere Knaben „Versteckens ". Einer der¬
selben , ein aufgeweckter Junge von 8 Jahren kam
dabei in eine benachbarte Scheuer und stieg an der
Leiter empor ; von beträchtlicher Höhe stürzte er so
unglücklich auf den Kops herunter , daß die Hirnschale
ganz zerschmettert war »nd der Tod nach wenigen
Stunden eintrat . (T . Ehr .)

Hochdorf.  lKorresp .) Von 173 Wahlberech¬
tigten stimmten 130 ab. Frhr . Hans von O w in
Wachendorf erhielt 121 Stimmen , Baron Oskar v.
Münch zu Hohcnmnhringen 9 Stimmen : 75 °/ <>
der hiesigen Wählerschaft hat also von seinem Wahl¬
recht Gebrauch gemacht.

. H ochdo r f. (Korresp .) Am letzten Sonntag
Abend entstand hier zwischen Mötzinger Burschen
und hiesigen eine blutige Rauferei , wobei sehr na¬
türlich das Stechmesser eine große Rolle spielte.
Beim Nachhausegchen der beiden Burschen von
Mötzingen sollen dieselben angeblich von hiesigen
jüngeren Buben aufgelauert und angefallen worden
sein. Der eine von den Mötzingern soll die Flucht
ergriffen haben , wie er zu merken glaubte , daß es
gefährlich werden könnte , während der andere einem
feiner Angreifer 4— 5 Stiche bcibrachtc , von dem
einer eine sogenannte falsche Rippe durchschnitten
haben soll, so daß der Schwervertetzte unter großen
Schmerzen lebensgefährlich darniederliegt.

Stuttgart, 2l.  Feb . (Telegr . des Gesellsch.)
Siegle 12295 , Lotter 4549 , Kloß 10372 , Windhorst
451 ; zweiter Wahlkreis : voraussichtlich Stichwahl
Veiel , Schnaidt ; dritter : Stichwahl Ellrichöhausen,
Härle ; vierter : Göz wahrscheinlich kleine Mehrheit;
fünfter : Stichwahl Weiß , Ehni ; sechster : wahrschcin-
sich Payer ; siebenter : Gültlingen glänzend ; achter:
wahrscheinlich Münch : neunter : Stichwahl Eble,
Haußmann ; zehnter : Stichwahl Barcis , Speiser;
elfter : Leemann gewählt ; zwölfter : Stichwahl Keller,
Pflüger ; vierzehnter : Fischer , Hähnlc : drei übrigen
Zentrum sicher.

Statt gart,  20 . Febr . Bei der heutigen ReichS-
tagswabl erhielten : Gustav Siegle  9860 Stimmen,
Schreiner Karl Kloß  8807 Stimmen , Privatier
Carl Lotter  3696 Stimmen , Staatsminister a. D.
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Dr . v . WindtHorst 432 Stimmen . Es hat somit
eine Stichwahl zwischen Herrn Gustav Siegle
und Herrn Karl Kloß stattzufinden . (Hiezu fehlen
zur Stunde etwa 20  Landbezirkc , wodurch das Re¬
sultat indessen nicht mehr geändert wird .)

Bingen , lg . Febr . In der Rede , worinder
Führer der hessischen Sozialisten , Jöst , den hiesigen
sozialdemokratischen Wählern de» Schreiner Dörr
als Reichstagsabgcordneten empfahl , äußerte Jöst:
die Rückgabe der beiden Frankreich geraubten Pro¬
vinzen Elsaß und Lothringen sei Notwendigkeit ; die
Karaktcreigenschaften der Franzosen seien ungleich
bessere als die der Deutschen . Der Redner schloß:
Die französsischen Arbeiter sind unsere Brüder , der
deutsche Bourgeois ist unser Feind.

In Mülhausen  hat Pfarrer Cetty die ihm
angebotcne Kandidatur zurückgewiesen. Er sagt:
„Ich bin der Meinung , daß unsere drei elsässischen
geistlichen Abgeordneten für jetzt jvollanf genügen,
unsere Interessen zu verteidigen . Sie sind der Ruhm
und der Stolz unseres lieben Elsaß ."

Berlin,  18 . Febr . Der Kaiser hat befohlen
daß der Ausbeutung der pommerschen Landbewohner i

durch gewissenlose Auswanderungsagenteu mittelst
amtlicher Warnungen vor den Schwindeleien der
Agenturen entgegengetretcn werde . — Nach römischen
Meldungen soll der Papst dem Kaisev für das Ge¬
setz, betreffend die Wehrpflicht der katholischen Geist¬
lichen, in einem Schreiben den Dank ausgesprochen
haben.

Den „Berl . Pol . Nachr ." zufolge ist die vor¬
läufige Geheimhaltung der vorbereitenden Arbeiten
des Staatsrates  aus den direkten des
Kaisers znrückzuführen . Die Vernehmung von In¬
teressenten seitens der Abteilung des Staatsrates
werden sich nicht aus die Industrie und die Arbeiter
beschränken , sondern auch auf Handwerksmeister und
Gesellen , sowie Sachverständige erstrecken, welche sich
besonders mit der Arbeiterfrage beschäftigt haben.

Der sozialdemokratische Agitator und frühere
Stadtverordnete Görcki in Berlin  ist am Samstag
von Beamten der Kriminalpolizei in seiner Wohnung
wegen Wechselsäischung und Unterschlagung verhaftet
worden . - l

Berlin,  18 . Febr . Die Abendblätter widmen!
dem Grafen Andrassy warme Nachrufe , in denen sic -

besonders das Verdienst des Verstorbenen um die
Bewahrung der Neutralität Oesterreichs im Jahre
1870 hervorheben.

Berlin,  18 . Febr . Laut „Germania " werden
alle katholischen Theologen demnächst aus dem Heeres¬
dienst entlassen . — In Liednitz wurde eine freisin¬
nige , in Magdeburg eine Kartellversammlnng von
Sozialdemokraten gesprengt . Beidemal hat Militär
mit blanker Waffe eingegriffeu.

I » Nagold bei H . Laag CcmLiior und in allen
Apotheke » nnd Drogucnharrdlungen w rde» Fay's
ächte Lodener Mincrai -Pastillcn n 81 ^ die Schachtel vor¬
rätig gehalten . Die Pastillen wirken ansterordentlich bei
Verschleimung , heben rasch und sicher die H iserkeit und be¬
währen sich wie kein zweites nl-S vorzügliches kiudminzgMii-
tel dei de» qualvolle» HalriuniWei : Jener , die an 'den stungsn
erkrankt sind. In diesem Falle sollen Sie Pastillen :! 7»
Stück in Heiner Milch aufgelöst nnd letztere schluckweise ge¬
trunken werden.

Hiezu das UntcrhaLtungsblatt Bs 8 .

Verantwortlicher Redakteur S t e j n w and el . - Druck nnd
Verlag der G. W . .-laiier 'schen Buchhandlung in Nagold.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Revier Nagold.

Kremihch-Mails.
Dienstag  den 25 . Februar,

vorm . 10 Uhr,
aus dem Staatswald Forst , Abt . Her¬
renplatte :

48 Rm . Nadelholz -Scheiter , 40 ditv
Prügel , 02  dito Anbruch 6270 Na-
delholzwcllen , 250 Wellen Grözelreis,

Zusammenkunft im Schkag.

Revier Altensteig.

Hvlz -Berkauf.
Mittwoch  den 26 . Februar,

nachm. 2 Uhr,
aus dem Rathaus in Ebhaufcn aus
Grashardt , Abt . Hof: 1 Nm . Nadel-
Holz-Spälter , und dto . Scheiter , 15l
dto . Anbruch , 1250 Rm . Reisig.

Revier Enzklöstcrle.

Mmu Krcnn-
HahÄttlMf.

Am Montag den 3. März , vormit¬
tags 10 Uhr auf der Kälbermühlc aus
den Staatswaldungen : II Schöngarn
Abt . 2 und 4 , VII . Kälberwald Abt . 11:

506 St . Nadelholz -Langholz I. bis
V . El . mit 843 Fm . , 108 St . Nadel¬
holz -Sägholz I. bis Ul. El . mit 98
Fm ., 12  Nm . buchen Ausschuß , 8 Nm.
Nadelholz -Scheiter , 161 Rm . do . An¬
bruch , 21  Rm . buchene und 111  Rm.
Nadcholz -Rcisprügel.

S todtgemcinde Nagold.

Illtlh Z 'WWtz- Md
Älitt sittlmf.

, Im Distrikt
Wirnerhalde

> j kommen am
Montag den 3.

s / März ds . Js.

. .. ^ zum
- Aufltreich:

l . Stammholz:
5 Glaltbuchen und 80 Stück schwä¬

chere Eichen und Eichenäbschnittc , wo
von Ol saubere Cäawarc für Küfer
und Schreiner , Bau - und Wagner-
HBz;

2 . Stangen:
5 St . rottanncne und 80 St . eschene,

cchoruene, hagbuchene für Wagner.
Zusammenkunft morgens 9 Uhr auf

der neuen Haiterbachcr ? traße beim
-elsinuste Markmigsgrenzttock.

Gemeinde at.

Sladtgemcindc Nagold.

Nadkl-Llmnihiih- und
FjgWiMtlmf.

Ä Aus Distrikt
V L,e-. '.m. l st MittlerbergleAb-

^̂ teilung Heerstraß-
zM/TiA / Ebene , kleines

Stadtäckerle und
Endresle , Wolfs¬

berg und Ziegelberg kommen am
Mittwoch de» 2tz. Februar

zum Ausstreich:
I . Stammholz.

1) Einzeln : 10  Stück Langholz III.
und IV . Kl . nnd 20 Stück Sägholz
I., II . und III . Kl ., meist Sägware,
wovon 4 Rottannen und 26 Forchen.

2) In Loosen : 300 Stück Rottannen
und Forche », Langholz II . bis V . Kl.
und Sägholz I . bis III . Kl.

II . Notttumeue Stangen:
100  Stück Gcrüststangen und Wag¬

nerstangen , 200 Stück Hopfenstangen
und Zaun stecken.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr aus
der Straße nach Mötzingen beim Stein¬
bruck) im Stadtückcrle.

Gem ein d era t.

Stadtgemeinde Nagold.

Bremchosi-Veckimf.
-N -, Im Distrikt Kill-

- '7-'. U berg Abt . Soll!

Febr . zum
Aufstreich:

120  Rm . Nadelholz , Scheiter und
Prügel,

1000  Stück Laubholz - und 3000
Stück Nadelholz -Wellen.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr aus
der neuen Haiterbachcr Straße beim
Oberschwnndorser Markungs -Grenzstock.

Gemeind erat.

b 'OOOOOOOOQOOO OOSDOOSOOi
0  L K 6 II li N U 8 «> !i.

0 NOGZLLGZEG -UsWLZLMWMZ'» 0
Zur Feier unserer chclichen Verbindung lade » wir Verwandte , ^

^ Freunde und Bekannte aus zc
Donnerstag  den 27 . Februar  d . Js . , O

in unser Gasthaus „(Chausschans,,"
freundlichst ein.

lUch Ickük. M f MiÄks UvNlll
Sohn des Johann Georg Bolz , ? Tochter des si Goltsr . Bnrkhardt , V

Bauers hier . 7  Chaussiw rts hier . ( I
O Wir bitten , dieses statt besonderer Einladung cntgeg -iinehmen 0
0  zu wollen . - - - o

E d h a ii s e n.

LcrngHol 'z-
Wlerkernf.

?ln: Montag  den 24 . d. Mts .,
nachmittags nm 2 Uhr.

kommen auf dem Stock
30 St . Forchen und
30 St . Fichten 3 . und 4. El.

in der Wirtschaft zur „Traube " hier
zum Verkauf.

Die Abfuhr ist günstig.
Den 17. Felm . 1800 .'

Schnlth .-Amt Denglcr.

M r u d e r s b n ch. s Nagold.

HSlz -BerkaNf .̂ ^ . Missions -Verein
Hs ' . tz st - I ŝ den 25 . Febr . , ! findet 3. März im Dekanathause statt.

fvsrm. 8 .̂ s Uhr . . ", . . . . —
Oberl -chwandors.

Mng-, Uohhch- und
Stangen-Vkrkatls.

'i - stM - Am Dienstag
den Febr . l-

^orm . lO UHr
. werden auf dem
Rathaus aas den

. .. - - Gemeind -waldun-
gen verkauft:

560 St . Lang - nnd Klotzholz mit
379 Fm ., worunter Küblerholz . welches
einzeln verkauft wird.

382 St . Gerüsistangen , teilweise zu
Drahtanlagcn geeignet nnd 240 St.
Hopfenstangen.

Auszüge  werden auf Bestellung
gefertigt.

Liebhaber sind srcundlichtt cingeladcn.
Den 12 . Febr . ! 890.

A. A . :
Waldmeister Frey.

" : ..ii
> : S.. - . Zommcn in Ge
tFf) 7 O : meindewaldun-

. 7  O ( ' ' / -s st' gen zum Ber-
j 7 -Tkäuf:

4 Nm buchene. 196 Rm . Nadelholz
10 St Dcrbüaugcn 400 St Hopsen-

! stangcn von 7—9 Mtr ., 180 Stück
' buchene Wclicn , 7,280 St . Nadelhvlz-
i Wellen.
! Anfang 8 Vs Uhr in der Halden,
>nach 9 Ühr im Zimmcrteuch am Weg

nach Rohrdorf.
Liebhaber sind freundlich Ungeladen,

j A. A . : -
i Gemeinderat.

Waldmeister Renz.

K Uppingen.

Nadel- L Wrd-Mng-
Dosi-Verkauf.

Im hiesigen Gemeindewald werden
verkauft

am Montag den 24 . Febr.
!88  Stämme tannencs und forchencs!
Lang - und Klvtzholz niit 167,79 Fm . ,
worunter 40 Stämme mit 30 — 42 om!
Durchmesser.

Am Dienstag den 25 . Februar
60 Eichen und Abschnitte mit 34 — 73 ,
ein Durchm . zus. 80,11 Fm . , 17 Bu - !
chen mit 32 — 48 om Durchm . , 44 i
Birken mit 17— 33  ein Durchm . , 13:
Aspen mit 18— 27 em Durchm . ^

Znsammenkirnft je morgens 9 Uhr;
im Scblag in der Nähe der Herren - j
bergcr -Nagolder Straße . -

Schnlthcißcnamt . j
Weil . !

. . .

tue . ,

Hc:i»i ':lcl für s>-!->stE
Lsidi-ir aiü brsic« park , der ickreide U

lileich eiu- Pvj ^ arre an Richters Vcr - "
lag -? - Anstalt in Leipzig nnd ver¬
lange das reich illustrierte Buch : , ,Dcr
NcankiNfrcuud." Die beigedrucktenDank-
schreibcn beweisen, dast Tauscndedurch Be-
folgung der guten Ratschläge des kleinen
Werkes nicht nur unnütze Gcldaus-

gaben vermieden, sondem auch bald
' die ersehnte Heilung gefunden

haben. Zusendung erfolgt
kostenlos.

7 1. ^ »



tz. IN. n. n

GencWnlcbLrst ) ,lzugleick Acibviges H ^ este
findet am

3ouM § äer. Z. MrZ ä . ^L., rl.LLsi°miti .L§2  Z Mr^
im Saale des Gasthoss z. .,No88 ! k" von Otto Sautter  statt.

19 .8' 6 8- 0 r ä n u n Z:
1) Rechenschaftsbericht pro 1^89,
2) Entlostuiisi der Beamten,
3) LeschlußfassttnI über Dividenden -Verteilung,
4) Wahlen.

u> des ?l»fiichtsrats au Stelle des stilherigen Berwaltiuigsrats,
b) der Coutrole Comifsion.

Der Rechenschaftsbericht ist von heute ab zur Einsicht der Genossen ans denr Banklokal ansgelegt.
Sämtliche Genossenschasisinita,lieber sind freundlichst eingeladen.
^Zgoiö im Februar 1890.

VorstÄnä . Ao.f8iestl8r9b.
! Bezi :ks-Dbftba «-Bereiu Nagold.
zAx>r 21 . d. Mts ., (MatthiLs -Fkierrag) nachmitläqs I '/- Uhr

Von einer kleuwn Familie ohne Kin- ! . „.Xirich " in Wildbera  eineder wird auf Georau eine B-ohnnng n «. ^ ^ ^ , » .
in guter Lage mi /3  bis 4 Zimmern, Ber MlMÜlNq 0 ts ObMaltVerMWwomöglich im nAten Stock zu mieten z
gesucht.

Offerten init Preisangabe bittet man
unter Ziffer 0 . 0 . 75 schriftlich nie¬
derzulegen bei der

Redaktion ds. Bl.

N a g o l d.
Ein älterer , selbständiger

t . die Rechnung von 1889 , 2 . Wahl des Vorstands und Ausschusses,
N. Vortrag über Beerenweinbereitnng

abgehalien lvird
Für die Vereins -Mitglieder ist Fahrgelegenheit geboten . Abfahrt in

Nagold um 12 Uhr vom „Stern " aus , wozu Freunde der Obstbaumzucht hie-
mit eingeladeu werden.

wird bei gutem Verdienst auf bleibende
Srcllnug gesucht.

Anfragen oder Offerte durch
die Red . d. Bl.

Nagold.

kauft zu den höchsten Preisen
Gros ; m a n u , Kappe anachcr.

Einer! Lehrjnngen
nimmt an

der Obige.

Nagold.

Futter "--'
in bekannter guter Qualität empfiehlt,
den Sack 150 Pfd . zu 8 .25,

I . A . Sch older.

Acrs kedeutendste und
ri 'rHrntichst bekannte

lllgel 'pklM in AitollLbki ükunbui'ZI
si ' cn'cndct zollfrei gegen Nachnahme (nichts

unter tO T ) gute « euc t
iBcttfcdcm su. 60 ch> das Pfund,!

ivorzüglich gute Sorte 1M. u. 1,25 Pf,ß
Iprin:« Halbdauncii nur l,60 M
! „ Ganzdamien nur 2,50 M

iLei Abnahm . v. 50 i» ö^ o Nab . Um-I
Italisch bereitwilligst . I
iKertige Wetten (Oberbett , lln -I
! tcrbett und 2 Kisjeu ) I
Iprima Julcttstoff aufs Beste gcfiilltl
icinjchtäfig 20 u Ost Atk. Zivcischläfigl
«80 „ . 40 Atk. I
IDV " Für Hoteliers uud Händlerj
»Extrapreise.

Der Ausschuß.

X n K <> l <1.

Hx "Zod .ülsr -Oori ^ Si 'L.
F ! X'üitkslen 8 .'>ni 8 lnK 22 . ER, !-. . udoncis E 28  Ein ' ,
M findet iln^ Gasth . z „ ttirsvk " (Saat ) , ähnlich wie in früheren Iah-
M rcn ein Schü lcr - C 0 nzert  statt . s»
R Die verehrt . Eltern meiner Schüler , sowie alle Musikfreunde SW werden hicmit höflichst eingeladen - ^

sV
M

EicrOl' MüLl 'ev , Musikdirektor.

Nagold.
Hiemit empfehle meiil Lager in

Werkzeugen sür tiüc HolzMcilcr, HölzlMll,
Metzstcr ukd Slciuhüucr , AMev mid WrrPten-

geräte ist Kestcus smiittt, für Crdasbcitcr Pik-
kel , Keeuzpiekel , vrischiedcuc Schaufeln

Pn iitrsterii biMftsrr Peeiserr,
Aisi ' ' Echmicd.

^iisieÄiolUt5tlL . '
' -M L . ..

lillLtLur M

llotiii iott (UtN88 , (floiickitor , uirck
üojitl ' iest UktNK' , Oonckitor.

Olclav , ^uari L kolio fertigt schnell

j N a g 0 l d.

i stst-mWnbubbcm
s von vollkommen reinem Geschmack, eig¬

net sich vorzüglich zum Kochen und
^Braten , ist leicht verdaulich und daher
Magenleidenden ganz besonders zu
empfehlen . Preis 05 ch> pro '/2  Kilo.
Niederlage bei

Koltlot ) ^ liinit !.

Na g 0 l d.
Ans koiiimcndc Faßnacht

Spsck nim Auslassen,
prima Qualität,

sowie feinstes.

Schmalz,
Ks Kilo 80 -ff, empfiehl

Seeger , Mehgkr.
Nagold.

Knecht - Gesuch.
Ein tüchtiger Baiiernknecht und ein

tüchtiger erst ans der Lehre getretener

Bierbrauer
können bis 1. März cintretcn bei

M . Stce  b, z. Linde.

Nagold.

Ein kräftiger Bursche
als Hausknecht und Radtreiber
findet eine Stelle in der

Zaiser ' schcn Buchdruckern.

Nagold.

werd . i! in ein Haus gesucht — Wo?
sagt

die Redaktion.

O b e r j c t t i mg e 11.

Einen Lehrling
sucht bis Ostern Fricdr . Fra sch,

Schreiner u . Glaser.

N a g 0 l d.
Meine

Wiese
(u . d Hammelrain !,

25 Ar 62 Qmtr ., suche zu verkaufen.
Liebhaber können täglich einen Kauf

mit mir abschließen.
Ehr . R a u s e r.



W V b h a u s e »r. H

U «!iruttz»v«!r» lil!iiiirx
MLchsten Sonntag d. 23 . d. MtsZG
W abends 8 Uhr V
V im Gasthaus zur „ Sonne " . A
^ Mehrere Rekruten. M

Nagold.
Fein gemahlener

GiilldlUMl

Kütergyps
habe auch Heuer auf Lager und kann
schon jetzt jedes beliebige Quantum
gefaßt werden , empfehle solches sowohl
hiesigen als anch auswärtigen Güter-
bcfitzern,

Christ . Schuon

Nagold.
Zur Ausführung von

Walserlei rungs
Arbeiten

empfiehlt sich bestens und sieht gef.
Aufträgen entgegen

Schlosser Z i mmerm ann.

Nagold.

Wertreiliriemeih
Näh - L Brnderiemcn

empfiehlt zu billigsten Preisen
Rauser , Sattler.

Beste Bezugsquelle.
Das große

öM 6ll6r.".ÜSU 8>
Z.

3. ll. ribs , gl' , lohsnnisstl -. 83.
versendet zollfrei unter Nachnahme

macht unter 10 Pfund)
gute neue

llettleclein . für nur kll pr . K
vorrüglivli gute Zarte 1,25 05 „
prima Ualbllaunsn I.LV u. 2 „ „

„ 6snrlialin . nur2 .5v u. 3 „ „ „
Hei Abnahme von 50 K' 5°/o Rabatt.
Berpackung wird billigst berechnet.

Gute , reelle und prompte Bedienung
!wird zugesichert und rausche Nicht-

^ gefallendes um.

. . t

7AAÜIS23-

5LM7-
s : M ? -

lünie Xorritkrl:
^dkakrt I de Voolls

us .oll Rsv -Vortr

läliie 8ü <t -XlU6r i !ut:

^ .dkalrrt jeden Aoual » aoll
Aloulsviäso , L Lusuos Leeres

Die prachtvollen I . Klasse-Dampfer
h.chcn ausgezeichnete Einrichtrmgen für
l .. II ., und III . Klasse Passagiers.

tiksctieste vokörllernnK . Vorrüxliells
erpäsKniiK . Lllllzrts krslre.

diLIiers ^ Nükuult vrtsils»
vi « vüelitian ln lbnttsrtlrrm.

' . '.e Ovuerkl .̂ KSntsu:
L 4VLLLK , Lsillirnnii.

tkkiK -VXd,' L 6 « . 8tnttx » rt,
sovis «lere» ,4gsut:

ileiul iolr Alüllei ', XaAolä.

R a g o l S.
Landwivtsch aftlich er * B ezivts - Veveirr.

Aufforderung um knnstl. Futterbau.
Wie seit 10 Jahren , so soll auch in diesem Jahre wieder an die Mit¬

glieder des landw . Bezirks -Vereins die Aufforderung ergehen , dem künstlichen
Fttttcrbau eine Stelle in ihrem landwirtschaftlichen Betriebe anzuwciscn.

Für diejenigen , welche seit Jahren treue Anhänger dieses Cultnrzweigcs
sind, bedarf es keines besonderen Hinweises auf die großen Vorteile desselben:
für diejenigen aber , denen ein auf künstlichen Futlerbau gegründeter Betrieb
noch neu ist, (und deren ist noch eine große Zahl ) möge ' kurz gesagt sein,
daß durch denselben die Betriebsverhältntsse eine vollständige Umgestaltung
zum Bessern erfahren . Zunächst gestatten die reichlichen Beträge , welche die
künstlichen Futterfeldanlagen mit Sicherheit gewähren , — vorausgesetzt , daß
das Feld in kräftigem K reinem Zustande sich befand — eine reichlichere
Ernährung des Vichstandcs , hieran reiht sich eine vermehrte Düngerprodnktion,
mit deren Hilfe eine kräftigere Düngung des Ackerfeldes , ein reicherer Ertrag
an Körnern und Stroh und damit in alljüh lichcr Wiederholung dieses Rin¬
ges von Ursachen und Wirkungen ein gesunder , befriedigender Zustand des
ganzen Betriebes ermöglicht wird , in dem man die alten Klagen über Futter-
und Strcunvt nicht mehr kennt.

Selbstverständlich ist von diesem künstlichen Fnttcrbau nur da die Rede,
wo der Anbau der so reichliche Beträge bringenden Luzerne , oder der Espar¬
sette nicht möglich ist:  der landw . Bezirksverein wendet sich also hanplsächlich
an die Landwirte der Orte , welche ans der bunten Sandstcinsormation liegen,
und erbietet sich für diese zur Beschaffung des »öliocii Kleegrassamens in be¬
ster, amtlich eontrolierter K billiger Qualität. Ans l Morgen braucht
man 24 Psd . Grassamen , 6 Psd . Mischung von weißem und gelbem Klee , zus.
litt Psd . . die durch den Verein beschafft werden , und sind hiezu noch 6 Psd.
roter Klee zu nchmcn . Grassamen und Klcesamen müssen getrennt auSge-
säct werten .'

Bestellnogen wollen unter Angabe der Größe des Feldes oder in Pfun¬
den , deren Zahl mit 5 teilbar sein muß , spätestens bis

Samstag den 15 . Marz
bei dem Brreinssekretär Hr . O -A.-Tierarzt Wallrasf  gemacht werdet ' .

Nagold,  den 20 . Februar 1890.
Der VereinSvoritand:

ör . KugsS

Ungebusm>Enilsulikilkt!.
DaS AnSgraben des srädr . Wasserreservoirs wird

am Mittwoch de » 26 . d. Mts nacho -ittags 4 Uhr
im Gasthaus zur „Traube " hier im öff »tl. Abstrcich veratkordiert . wozu
tüchtige Grabarbntcc einaeladen werden.

Nähere Auskunft erteilt
Den 20 . Februar 1880.

Werkmeister Chr . Schuster.

Haustrullk-Most-Weinbeerenwein.
Zur Herstellung eines vorzüglichen gesunden Getränkes empfehle ich

füste, faftige^
'Weinbeeren (CormtiM)

und erlasse das zu !0 > Liter nötige Quantum ä 7 «.-E , zu 300 Liter ä 20 ^

Kcnnv . Kcruß , Wcrgol 'd.

Bäckerei-EMpfehLmrg.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir meine

Brotwareu aufs beste zu empfehlen.
Auch mache ich daraus aufmerksam , daß bei mir täglich von 9 Uhr an

Kuudcniaibc zum Backen angenommen werden , wobei ich bei reeller Ware
prompte Bedienung zusichere.

Sch non,  Bäcker.

Biktorili-Crüsen
Htllcrlinsei!,
Pcrllwhntll,

^j « gutkocheuder

^ bester ^ >l.

ünorr '8 Kl ' !»8rvnv8l,
llnori 's snppenlakelu,

Vorzug !, zur sofortigen Herstellung von
ausgezeichneten Suppen empfiehlt

Hch. Gunst, Uagotd.
Nagold.

Ein Atttlmäöchen,
nicht unter l4 Jahren , findet bis 1.
April eine Stelle durch die

Redaktion.

Nagold.
Ein hiesiges junges

Mädchen
findet als Punktlererin in unserer
Buchdrnckerei eine Stelle.

G. W. Zaifer.

VVoini Äo str!8tvn

nobmoa 8iv (>8kai ' Di <t1rre '8

st SS
nitzb « !-

Iloutel ä 20 , 25 , 49 unckj
50 UlA. üborall xu Imhon.
In Xu ^ oIU boi II . I/SiiK , Oonck.

>Vo noch niobr vortrotsn,!
srriolcko unter 86lir »ünsti ^ au 6ou - !
ckitionon allor Orten Verkanks-
Lteilen.
vsesr sistrs , Aamslau lZobles .) !

Nagold.
Einen Wurf schöne, halbenglische

Milchfchweine
verkauft

August Schwarzkopfs  Witwe.

Nagold.

hat zu verkaufen
Gottlob S eh weikl e.

E m m i n g e ».
Am Montag,  24 . Februar,

nachmittags l Uhr,
verkauft circa

50  Ztr . Heu»I Oehmd
Christian Ehrsa m.

8en!6lllk 3ttMtol!
a ^ o 1 ä.

kör ii'akiikunteii, ^ÄAinüIIki' eto.
Familienverhältnisse halber verkauft Gottl . Lehre,  Müller in Nagold

sein in unmittelbarer Nähe der Stadt gelegenes , abgebranntes Kunstmühlcan-
wesen, mit ausgezeichneter Wasserkraft . Mit dem Anwesen werden die noch
vorhandenen Getäulichkeiten und ca. 8 Morgen angrenzende Güter und die
Braodkasieneutichädiguiisi im Betrag von ^ 25500 verkauft und wären letz¬
tere zu verbauen . — Tie Verkaufsverhandlung , in w lcher bei annehmbarem
Angebot sofort ge Zusage erfolgt , findet Freitag den 7. März vorm . lO Uhr
aus hiesigem Nathans statt . Wegen jeder weiteren Auskunft wollen sich Lieb¬
haber an den Verkäufer , oder an den » it dem Verkam beauftragten Hrn . N.
Siefe  in Stuttgart wenden.

erfunden von Apotheker Wasmuth,
sicherstes, giftfreies Mittel zur Vertil¬
gung von Ratten , laut Zeugnissen er¬
probt , erhältlich in Dosen ä ^ t und
^ 3 bei Heirrr Gautz , Nagold.

Angewendet und prämiert auf der
Gewerbe - und Industrie -Ausstellung in
Hamburg  1889.

«ottesdieaste
Sonntag,  Jnvocavit , 23 . Febr . :
'/rlO Uhr : Predigt und Abendmahl;
2 Uhr : Predigt.
Montag,  24 . Febr . , MatthiaSseiertag,
' rlO Uhr : Predigt.
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